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1.)  ALLGEMEINE INFORMATIONEN 

1.1 Deutschland 

Die Bundesrepublik Deutschland ist im Zentrum Europas gelegen. Ungefähr 82 Millionen 

Menschen leben hier, davon ca. 7,3 Millionen Menschen aus dem Ausland. Deutschland hat 

neun Nachbarstaaten: Dänemark im Norden, die Niederlande und Belgien im Nord-Westen, 

Frankreich und Luxemburg im Westen, Österreich und die Schweiz im Süden und 

Tschechien und Polen im Osten. 

Die deutsche Landschaft ist so facettenreich wie die Dialekte. Im Norden gibt es Inselketten 

mit weitläufigen Sanddünen, Heideländern und Mooren. Dichte Mischwälder und 

mittelalterliche Burgen befinden sich in den Flusstälern der Gebirge in Mitteldeutschland. 

Sogar die industrielle Landschaft der Ruhr ist durchzogen von offenen Grünflächen. Die 

Alpen mit ihren kristallklaren Bergseen ragen im Süden empor. 

Berlin ist die Hauptstadt Deutschlands und mit 3,5 Millionen Einwohnern gleichzeitig die 

größte Stadt. Fast die Hälfte der Bewohner Deutschlands lebt in den 85 Städten mit einer 

Bevölkerung von über 100.000 Personen. Eine lebhafte, multinationale Szene gedeiht in den 

Bevölkerungszentren. Das Rückgrat der deutschen Wirtschaft ist die Automobilbranche, 

Elektronik und Pharmazie. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist eine parlamentarische Demokratie, seit das 

Grundgesetz (die deutsche Verfassung) 1949 verabschiedet wurde. Unter dem Grundgesetz 

werden jedem grundsätzliche Rechte gewährt, beispielsweise die Religionsfreiheit, 

Meinungsfreiheit und Gleichheit vor dem Gesetz. 

1.2 Heilbronn 
 

 

Heilbronn (HN) ist eine mittelgroße Stadt (ca. 125.000 Einwohner) im Bundesland Baden-

Württemberg, gelegen an den Ufern des Neckars. Die Stadt erstreckt sich zu beiden 

Neckarufern auf einem fruchtbaren Absatz und ist umgeben von den Hängen der 

Weinberge. Der höchste Punkt innerhalb der Stadtgrenzen ist der Schweinsberg mit einer 

Höhe von 372 m. 

Heilbronn liegt zwischen den Touristenstädten Stuttgart im Süden und Heidelberg im 

Norden. Beide dieser Städte sind für Studierende leicht zu erreichen und bieten viele 

Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten für Besucher. Viele beliebte Sehenswürdigkeiten in 

Baden-Württemberg sind mit dem Zug für einen einfachen Tagesausflug leicht zu erreichen. 
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Hierzu können Sie das vergünstigte Baden-Württemberg Tagesticket (oder gegebenenfalls 

das Metropolticket) nutzen. 

Heilbronn ist weniger als zwei Stunden von Frankfurt ï der internationalsten Stadt 

Deutschlands ï entfernt und drei Stunden von der bayerischen Hauptstadt München.  

1.3 Wohnen und Alltag 

Freie Zimmer oder Wohnungen finden Sie über Wohnungsanzeigen ï und die gibt es an ganz 

verschiedenen Stellen. Informationen bekommen Sie beim Studierendenwerk, im 

Studentischen Servicebüro und beim AStA (Allgemeiner Studierendenausschuss). Auch 

Wohnungsbörsen im Internet sind hilfreich. Einige haben sich auf Unterkünfte für Studierende 

spezialisiert. Dort kann man auch kostenlos Suchanzeigen aufgeben. Zum Beispiel: 

www.wg-gesucht.de 

www.studenten-wg.de  

www.wg-suche.de   

Allgemeine Informationen zum Thema Wohnen finden Sie hier: www.hs-heilbronn.de/wohnen  

Wenn Sie eine Wohnung gefunden haben, sollten Sie sich am Anfang nach der Hausordnung 

erkundigen und nach den Regeln, die für Sie und Ihre Nachbarn wichtig sind. Je nach 

Situation spielen folgende Dinge eine große Rolle: 

- Reinigung im Treppenhaus 

- Ruhezeiten 

- Welche Mülltonnen gibt es für welche Sorte Abfall? Wann werden sie abgeholt? 

- Gibt es gemeinsame Räume zum Waschen oder Trocknen von Kleidung? 

- Sind Tiere erlaubt oder nicht? 

1.4 Die Region um Heilbronn 

Die Region Heilbronn-Franken überzeugt mit einer hohen Vielfalt und Lebensqualität, durch 

die abwechslungsreiche Landschaft mit Rad- und Wanderwegen, die regionalen kulturellen 

Angebote sowie mit dem größten Rotweinanbaugebiet Deutschlands. Darüber hinaus gilt sie 

als ĂRegion der Weltmarktführerñ, denn hier blüht die Wirtschaft mit vielen erfolgreichen 

Mittelstandsunternehmen, die dynamisch wachsen sowie mit etablierten Weltmarktführern. 

Die Dichte der weltmarktführenden Unternehmen in Heilbronn-Franken ist die höchste in ganz 

Deutschland. Daher gibt es viele Möglichkeiten für Praktika und Jobs in der Region. Das 

folgende Bild zeigt eine kleine Auswahl: 

 

http://www.wg-gesucht.de/
http://www.studenten-wg.de/
http://www.wg-suche.de/
http://www.hs-heilbronn.de/wohnen
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1.5 Feiertage und Öffnungszeiten 

Man sagt, Deutschland sei das Land mit den meisten Feiertagen. An diesen Tagen sind die 

Geschäfte für gewöhnlich geschlossen und es finden auch keine Vorlesungen statt. Ab und 

zu gibt es sogenannte Brückentage, wenn der Feiertag nahe am Wochenende liegt. Alle 

Feiertage sind für Sie auf Ihren Stundenplänen rot gekennzeichnet.  

 
Alle Feiertage im Überblick:  
 
Januar: 1.1. Neujahr, 6.1. Heilige Drei Könige                 

März: Karfreitag                          

April: Ostersonntag, Ostermontag    

Mai: 1.5. Tag der Arbeit, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fronleichnam 

Oktober: 3.10. Tag der Deutschen Einheit  

November: Allerheiligen 

Dezember: 25. und 26.12. sind Weihnachtsfeiertage 

Generell haben Geschäfte in Deutschland, abhängig von ihrer Größe, unterschiedliche 
Öffnungszeiten. Kleinere Geschäfte sind meistens von 09:00 - 18:00 Uhr geöffnet, größere 
hingegen oftmals von 7:00 ï 22:00 Uhr. Unabhängig von der Größe, sind die Geschäfte an 
Sonntagen geschlossen. Im Notfall kann man jedoch an den Tankstellen einkaufen.  

Apotheken und Ärzte bieten an Sonn- und Feiertagen ebenfalls einen Notfalldienst an. Die 
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Zuständigkeiten können Sie hier nachschauen: http://lak-bw.notdienst-portal.de/ 

 

2.)  STUDIEREN IN DEUTSCHLAND 

2.1 Das deutsche Hochschulsystem 

Während der letzten 20 Jahre hat sich das traditionelle deutsche Diplomsystem in ein 

Hochschulsystem mit Bachelor- und Masterstudiengängen umgewandelt. In Deutschland ein 

Student oder eine Studentin zu sein, bringt viel Unabhängigkeit mit sich. Einerseits bedeutet 

das, dass Sie sich den Stundenplan und Studienverlauf etc. relativ frei gestalten können und 

viel freie Zeit bis zur Prüfungszeit haben. Andererseits heißt das auch, dass Sie unabhängig 

und eigenständig lernen müssen. Obwohl es niemand kontrolliert, sollten Sie regelmäßig 

Studieninhalte wiederholen. So wird von Ihnen als (zukünftiger) Student / (zukünftige) 

Studentin vollkommene Selbständigkeit erwartet. Das beginnt damit, dass Sie Ihren 

individuellen Stundenplan zusammenstellen und endet damit, dass Sie eigenständig für die 

Prüfungen lernen. 

2.2 Stundenpläne und selbständiges Lernen 

Die in Ihrem Stundenplan enthaltenen Lehrveranstaltungen an der Hochschule spielen eine 

bedeutende Rolle in Ihrem Lernen. Diese können in unterschiedlichen Formen stattfinden und 

verschiedene Methoden enthalten. Ihre Dozierenden werden die Methoden nutzen, die am 

besten für den jeweiligen Kurs geeignet sind. Praktisches Lernen kann z.B. Workshop-Besuche, 

Fallstudien oder Labore beinhalten. Theoretisches oder konzeptuelles Lernen wird hauptsächlich 

durch Vorlesungen oder Seminare vermittelt. 

Dennoch werden Sie an jeder Hochschule feststellen, dass Sie unter der Woche viel Freizeit 

haben, in der keine Kontaktstunden stattfinden. Es wird von Ihnen erwartet, sich schnell 

weiterzuentwickeln und Ihre Zeit sinnvoll zu nutzen, sodass Sie Ihre Lernziele erreichen können. 

Dozierende geben Ihnen Aufgaben, die Sie außerhalb der Kurszeiten eigenständig bearbeiten 

sollen, und für die Sie vereinbarte Hilfsmittel benutzen. Außerdem werden Sie in Teamarbeit an 

Gruppenprojekten arbeiten. Um hier erfolgreich arbeiten zu können, müssen Sie Ihre Zeit mit 

allen Gruppenmitgliedern koordinieren. 

 

2.3 Anwesenheit 

Es wird von Studierenden erwartet, an allen planmäßigen Vorlesungen anwesend zu sein 

und an allen Lernaktivitäten teilzunehmen sowie den erwarteten Arbeitsbeitrag zu leisten. 

Bei manchen Kursen gibt es daher eine Anwesenheitspflicht. 

Vorlesungen und Seminare stellen Ihren Hauptkontakt zu Ihren Professor/innen und 

Dozierenden dar. Wir empfehlen, dass Sie Ihre Gelegenheit zu lernen maximieren und an 

allen Lernaktivitäten und Arbeitsaufgaben teilnehmen. Bitte vergewissern Sie sich, dass 

andere Treffen, Nebenjobs oder Termine nicht mit den Kurszeiten in Konflikt stehen und 

http://lak-bw.notdienst-portal.de/
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beachten Sie, dass längeres Fehlen Ihre Erfolgschancen mindern kann. 

 

2.4 Benotungssystem 

Nach dem deutschen Benotungssystem wird Ihre Arbeit auf einer Skala von 1 bis 5 bewertet. 

Eine genauere Beschreibung des Benotungssystems finden Sie in dieser Tabelle: 

 

(A) Exzellent 1.0 

1.3 

(B) Gut 1.7 

2.0 
2.3 

(C) Befriedigend 2.7 

3.0 
3.3 

(D) Ausreichend 3.7 

4.0 

(F) Mangelhaft 5.0 

 

 

2.5 Akademische Kultur 

Jedes Land hat seine eigenen kulturellen Regeln und Gewohnheiten in Bezug auf 

Kommunikation. Das spielt im Alltag eine Rolle, aber natürlich auch besonders im Studium 

und im Berufsleben. In Deutschland wird oft direkt kommuniziert. Es gibt zwei deutsche 

Sprichwörter, die f¿r Sie als Studierende gut passen: ĂFragen kostet nichtsñ und ĂWer nicht 

fragt, bleibt dummñ. Die Dozent/innen erwarten von allen Studierenden, dass sie offen sind 

und Fragen stellen. Wenn Sie also etwas unklar finden oder noch weitere Informationen 

benötigen, dann sprechen Sie die Dozent/innen in der Lehrveranstaltung oder im Anschluss 

an. Sie werden Ihnen eventuell direkt eine Antwort geben oder Sie ansonsten an die richtige 

Stelle weiterverweisen. Auf der Internetseite der Hochschule finden Sie unten die 

ĂPersonensucheñ. Dort kºnnen Sie alle Dozent/innen mit ihrer Telefon- und Raumnummer 

finden. Die meisten Professor/innen haben jede Woche Sprechstunden für Studierende; das 

sind feste Uhrzeiten für direkte Fragen. Natürlich können Sie auch eine E-Mail schicken. 

Achten Sie bei Ihrer E-Mail auf einen klaren Betreff und bringen Sie auf den Punkt, welche 

Fragen Sie haben. Eine E-Mail ist wie ein kurzer Brief, deshalb gehören auch eine höfliche 

Anrede und eine Schlussformel mit Ihrem Namen dazu. Allgemein werden Sie aber merken, 

dass die meisten Dozent/innen sehr offen sind und die Hierarchie zu den Studierenden nicht 

so stark ist wie in anderen Ländern.  

Offenheit und der Mut Fragen zu stellen sind auch hilfreich für den Austausch mit anderen 

Studierenden. Die meisten Studierenden sind sehr hilfsbereit und geben Ihnen Informationen 

oder auch Notizen aus der Lehrveranstaltung, wenn Sie etwas verpasst haben. Auch deutsche 

Student/innen sind manchmal zurückhaltend gegenüber internationalen Kommiliton/innen, 
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deshalb: Fragen Sie ruhig! 

Wenn Sie doch einmal das Gefühl haben, dass es in einer Lehrveranstaltung oder im 

Studiengang ein Problem gibt, dann können Sie dieses Problem auch ansprechen. Je 

nachdem, worum es geht, können Sie sich an eine/n Professor/in, an Ihre/n 

Studiengangbetreuer/in oder auch an eine der Kontaktpersonen für Antidiskriminierung 

wenden. 

 

3.) HOCHSCHULE HEILBRONN (HHN) 

3.1 Hochschule Heilbronn 

Mit ca. 8.000 Studierenden ist die Hochschule Heilbronn eine der größten Hochschulen für 

angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg. Ihr Kompetenz-Schwerpunkt liegt auf 

den Bereichen Technik, Wirtschaft und Informatik. An drei Standorten in Heilbronn, Künzelsau 

und Schwäbisch Hall bietet die Hochschule mehr als 50 Bachelor- und Masterstudiengänge 

an. Die Hochschule pflegt enge Kooperationen mit Unternehmen aus der Region und ist in 

Lehre, Forschung und Praxis gut vernetzt. Die Studiengänge bieten den Absolventen sowohl 

eine solide theoretische Grundlage, als auch praxisorientierte Elemente wie Praktika oder 

Projektarbeiten im Auftrag verschiedener Unternehmen. Über die letzten zwanzig Jahre war 

die Hochschule Heilbronn führend in technologiebasierter Forschung und hat ihr eigenes 

Institut für angewandte Forschung gegründet. 

3.2 Standorte 

Die Hochschule Heilbronn ist eine moderne Bildungseinrichtung mit einem breiten 

Fächerangebot Es gibt insgesamt vier Campusse an den drei Standorten: die Campusse 

Sontheim und Bildungscampus in Heilbronn, die Reinhold-Würth-Hochschule Campus 

Künzelsau und den Campus Schwäbisch-Hall. Jeder Campus hat eine Spezialisierung auf 

bestimmte Fachrichtungen und Studiengänge.  

Künzelsau ist eine Stadt mit ca. 15.000 Einwohnern und liegt ungefähr 60 km nordöstlich von 

Heilbronn. Die Reinhold-Würth-Hochschule Campus Künzelsau wird auch als ĂCampus am 

Flussñ bezeichnet, da der Campus direkt am Kocher umgeben von viel Grün liegt.  

Schwäbisch Hall ist mit 38.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt in der Region Heilbronn- 

Franken und befindet sich im Dreieck zwischen Stuttgart, Nürnberg und Frankfurt ca. 50 km 

östlich von Heilbronn. Schwäbisch Hall ist eine charmante Kleinstadt mit vielen alten 

Fachwerkhäusern. 
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Die beiden Standorte in Heilbronn befinden sich im Norden und Süden der Stadt. Der 

Bildungscampus (auch ĂAm Europaplatzñ oder ĂEuropaplatzñ genannt) liegt im Norden und ist 

ein sehr neuer Campus, der in den nächsten Jahren noch erweitert wird.  

Adresse: 

 
 

 
 
 
 
 
 

Bildungscampus 

Besucheradresse Öffnungszeiten 

Am Europaplatz 11 Während der Vorlesungszeit: 

74076 Heilbronn Montag bis Freitag: 06:45 - 22:00, Samstag: 07:30 ï 13:00 

Postadresse Während der vorlesungsfreien Zeit: 

Max-Planck-Str. 39 Montag bis Freitag: 06:45 - 19:00 

74081 Heilbronn Kontakt 

 Telefon: 07131 504 ï 0 

Telefax: 07131 252470 
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Lageplan: 

 

 
 

Der Campus Sontheim liegt im Süden von Heilbronn. Sontheim ist ein Stadtteil Heilbronns und 

ist mit dem Bus nur wenige Minuten von der Innenstadt entfernt.  

 
Adresse: 

 
 

 

Campus Sontheim 

Besucheradresse Öffnungszeiten 

Max-Planck-Str.39 Während der Vorlesungszeit: 

74081 Heilbronn Montag bis Freitag: 07:00 - 22:00, Samstag: 07:30 - 13.00 

Postadresse Während der vorlesungsfreien Zeit: 

Max-Planck-Str. 39 Montag bis Freitag: 07:00 - 19:00 

74081 Heilbronn Kontakt 

 Telefon: 07131 504 ï 0 

Telefax: 07131 252470 
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Lageplan: 

 

 
 
 

3.3 Die Fakultäten der Hochschule 
 

Campus Sontheim Bildungscampus Campus Künzelsau 
Campus 
Schwäbisch-Hall 

Mechanik und 
Elektronik (T1) 

International 
Business (IB) 

Technik und 
Wirtschaft (TW) 

Management und 
Vertrieb (MV) 

Technische 
Prozesse (TP) 

   

Informatik (IT)    

Wirtschaft und 
Verkehr (WV) 

   

 

Alle Bachelor-Studiengänge und Master-Studiengänge finden Sie hier: https://www.hs-
heilbronn.de/studienangebote 

https://www.hs-heilbronn.de/studienangebote
https://www.hs-heilbronn.de/studienangebote
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3.4 Busverbindungen 

Um vom Bildungscampus zum Campus Sontheim zu kommen, muss man zwei Busse 

nehmen. Auf der anderen Straßenseite vom Bildungscampus kann man die Buslinien 31, 32 

oder 41, 42 von der Bushaltestelle ĂEuropaplatz S¿dñ in die Stadt nehmen und an der 

Haltestelle ĂAllee Post Westñ in die Linie 61, 62 oder 64 umsteigen. Die Zielhaltestelle ist 

ĂSontheim Hochschule Heilbronnñ und liegt direkt am Campus Sontheim. In umgekehrter 

Richtung heiÇen die Haltestellen ĂAllee Post Ostñ und ĂEuropaplatz Ostñ. Falls Sie einen 

Fahrplan sehen möchten, öffnen Sie einfach folgenden Link: 

Linie Nummer 31-32: https://www.h3nv.de/fileadmin/pdf/fahrplan/30.pdf 

Linie Nummer 41-42: https://www.h3nv.de/fileadmin/pdf/fahrplan/40.pdf 

Linie Nummer 61, 62, 64: http://www.h3nv.de/fileadmin//pdf/fahrplan/60.pdf 

Die übrigen Campusse in Künzelsau und Schwäbisch-Hall sind weiter entfernt und am besten 

mit dem Auto zu erreichen. Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Hochschule 

Heilbronn (www.hs-heilbronn.de/kontakt). 

Eine hilfreiche App, die Sie auf Ihr Smartphone herunterladen können, ist die App der 

Deutschen Bahn: ñDB Navigatorò: (Für alle Reisen im Inland; kann auch als Fahrplan genutzt 

werden, um zwischen den verschiedenen Campussen zu reisen). 

 
 

4.)  INFORMATIONEN ZU DEN KURSEN 
 

4.1 Kurswechsel zu Beginn des Semesters 

Bitte beachten Sie, dass Kurswechsel üblicherweise während der ersten beiden Kurswochen 

gestattet sind. Letztlich ist die Entscheidung den Professoren/innen und Dozent/innen 

vorbehalten. Viele Kursräume sind relativ klein, also müssen auch diese Begrenzungen 

beachtet werden. 

 

4.2 Raumänderungen 

Raumänderungen oder zeitliche Änderungen von Kursen sind innerhalb der ersten paar 

Wochen üblich. Es ist besonders wichtig, an der ersten Kurssitzung teilzunehmen, da hier in 

der Regel solche Änderungen bekannt gemacht werden. Bitte schauen Sie auch regelmäßig 

in Ihr Postfach, um Neuigkeiten aus dem ILIAS Lernportal zu erfahren.  

 

4.3 Blockveranstaltungen 

Einige Kurse sind als ñBlockveranstaltungenò gekennzeichnet. Blockveranstaltungen sind Kurse, 

die üblicherweise an Wochenenden stattfinden. Der Lernstoff wird in einem kurzen Zeitraum 

vermittelt und begrenzt sich bspw. auf zwei Wochenenden. Sie geben dieselbe Anzahl an ECTS 

https://www.h3nv.de/fileadmin/pdf/fahrplan/30.pdf
https://www.h3nv.de/fileadmin/pdf/fahrplan/40.pdf
http://www.h3nv.de/fileadmin/pdf/fahrplan/60.pdf
https://www.hs-heilbronn.de/kontakt
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wie die regulären Kurse und behandeln dasselbe Material. Der Hauptunterschied liegt darin, dass 

sie am Wochenende über mehrere Stunden hinweg freitags und samstags stattfinden. Das kann 

für manche Studierende hilfreich sein, um so den regulªren Stundenplan etwas zu ñerleichternñ. 

4.4 Regelmäßige Kursteilnahme 

Es ist wichtig, regelmäßig an Kursen teilzunehmen. Sie sollten planen, alle belegten Kurse 

jede Woche zu besuchen. Ihr Dozent / Ihre Dozentin wird Sie über Ausnahmen informieren.  

4.5 Stundenplan erstellen 

Zu Beginn des Semesters wählen Studierende die Kurse, die sie besuchen möchten und 

stellen ihren eigenen Stundenplan online zusammen. Unten finden Sie eine kurze Anleitung: 

 
Schritt 1: Gehen Sie auf die Hauptseite https://splan.hs-heilbronn.de und loggen Sie 

sich mit Ihrem Nutzernamen und Passwort ein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schritt 2: Klicken Sie auf ĂPlan konfigurierenñ: 
 

 
 
 

 

https://splan.hs-heilbronn.de/
https://splan.hs-heilbronn.de/
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Schritt 3: Wählen Sie Ihren Studiengang aus, z.B. ASE 
 

 
 
 
 
Schritt 4: Wählen Sie Ihr Semester, z.B. ASE 1 Neu 

 
 

 


















